
 
 

  Wegen Corona eine andere Welt? 

Der Bundespräsident mahnte, unsere Welt werde nach Corona eine andere sein. 
Im Hintergrund der Pandemie wird die Digitalisierung in Gesellschaft und Schule 
durch 5G und WLAN vorangetrieben und uns als unverzichtbar zur Krisenbewäl-
tigung suggeriert. Die gravierenden Gefahren und Nachteile der Digitalisierung für 
Gesellschaft, Gesundheit, Klima werden verschwiegen.   

Das Aktionsbündnis Freiburg-5G-frei warnt ausdrücklich vor den Folgen. 

1. Überwachung, Steuerung, Demokratieabbau 

Die Digitalisierung liegt in den Händen der großen US-Konzerne Google, Apple, 
Facebook, Amazon und Microsoft. Bei 5G wird Huawei beteiligt. Diese alles 
beherrschenden Firmen sammeln und verknüpfen alle Daten des Internets, des 
Mobilfunks, der Clouds und der vernetzten Dinge. Ihre Macht über die Daten 
entzieht sich jeglicher demokratischen Kontrolle und ermöglicht eine tiefgreifende 
Bürgerüberwachung. Das Aushöhlen unserer Freiheit und Demokratie wird 
vorbereitet und erprobt (z.B. Handy-Corona-App).  

2. Klimaschädigung und Ressourcenverbrauch 

Die Datenverarbeitung und -speicherung benötigt riesige Mengen an 

Kühlstrom. Riesige Super-rechner lassen Temperaturen und Co-2-Ausstoß 
massiv ansteigen. Das Internet der Dinge wird zum Energiefresser Nr.1 und 
verbraucht gigantische Ressourcen, die als Elektroschrott enden.  

Der CO-2 Ausstoß durch neue Medien ist bereits jetzt größer als durch den 
Flugverkehr – Tendenz rasant steigend! Während die Digitalisierung im Eiltempo 
vorangetrieben wird, verläuft die Produktion der erneuerbaren Energien im 
Schneckentempo.  

3. Gesundheitsschutz und Kinderschutz 

Die elektromagnetischen Felder der kabellosen Technik greifen in die 
biologischen Zellprozesse unserer Körper ein und schwächen die 
Immunabwehr (siehe Rückseite). Insbesondere ist auch die gesunde geistige 
und soziale Entwicklung der Kinder gefährdet. Zudem ist das kindliche Gehirn 
besonders anfällig für die Suchtgefahren der mobilen Medien.  

 
Das „Aktionsbündnis Freiburg-5G-frei“ fordert aus aktuellem Anlass: 

→Einhaltung unseres Grundrechts auf Freiheit und körperliche Unversehrtheit, 
Schutz unserer persönlichen Freiheitsrechte in Oasen ohne Zwangsdigitali-
sierung. Die Digitalisierung gehört in die Verantwortung der Gemeinden und 
hiesiger Unternehmen. 

→Der klimaschädliche Anstieg des Strombedarfs und der enorme 
Ressourcenverbrauch durch Datenexplosion und 5G muss verhindert werden. 

→Schutz vor gesundheitsschädlicher Strahlenbelastung. Die Digitalisierung 
der Schulen muss mit Kabel oder LiFi (Licht) erfolgen. 

Wenn Gesundheitsschutz so wichtig und vorrangig ist, wie Corona zeigt, 
müssen alle digitalen Nutzungen beschränkt bzw. auf Kabelverbindungen 
umgestellt werden. Es muss vor Einführung von 5G eine Technikfolgenab-
schätzung vorgenommen werden, denn der Ausbau der WLAN- und 5G-Netze 
ist unverantwortlich. 

 www.freiburg.5g-frei.org 

 


